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Lrei beilimmte iLtnrunaen ind

üuchetmicht und besinden ,ich über i
dein t. Liiwrence 71,n1, TernS
dem ibesiliche Plntecm. Diese Ltö
rnngeii hab' Reiten in den itrußeii
'Tre-Regwuen. 0t,',0 und
Mississippi' L'diil und West-k?ivls-§tau>

iini nernrs.ntjt, sowie Dchnre i>nd r>!e

eil in den ilördlichen Noä Monn
inin-Negioiien.

.Xi! Lern-) siel smrker Reaen, deö-
aleichen im südlichen Theil von Dtla
homa, West t'lrl'unsaS und nordlnes!-
sichen T'ollisiiino. Bedeutend kälteres
Wetter suchte die gros;en Zee-Ne!tio'
en. dae Dbio und untere Biississip

; Ttml ilnd die nördlichen Flochstno
teil beim, wiidrend würmereo Wetter

über dem südlichen Theil der Nock
Mouutoiiw herrschte.

Temperaturen über normalem
Durchschnitt waren all,ieiei in de

Tiisiaateu. Nach, den Borau-Bagu-

iteu wird im Ltüo Tliol. Teumm'ee
und dcn Dsl tiiolislaaten am Zoiinta
uUd Montmt Neaen sollen nd in den

nllelotlontischen Ltaaten und süd
otlamiicheii Ltaaten beivölktco Wet
ter mit voranosichtlichem Neuen Herr

scheu.
Heute Windle-Bortriist.

Heute findet um 3

Nhr die Bersammlumi der Mar
Kind löiberl T'ipa im Manüand ,

Theater statt, bei welcher Herr bi har !
lei- N. Windle seine bekannten Bor
trüge hüll. Herr Windle, welcher als

vorzüglicher Redner betau nt ist, wird
in seinem gewählten Thema Büt
Sunden,'s „Booze" Predigt unter die
ttupe nehmen, und dag Hr. Windle
wieder in'ö Centrum trisst ist ohne
Frage. Freunde der persönlichen

Freiheit werden gebeten, ihre Be
kniinten englischer F.nnge z den Bor
lrügen einzuladen. Wie verlautet,

wird der „Nrion" (Nstangverei eini
ge wieder in englischer Sprache zu
C,ehält bringe. Damen werden ge
beten, sich die Vortrage anzuhören,
da siöi Herr Windle einer gebildeten,
und nicht Bill Lnnda Lprache be
dient.

Todeserklärung.

Die kgosUvirlhösrau Wanda Modr-
ueivimli, geborene Weilphal. in Bnr
dünge hat best, königlichen Nmlv-
geeicht in Buir i. W. die Todeserklä-
rung sär den Bergmann Huri Wesi-
hol. geboren am 7. Februar UDM
in Fegleiühli, Nustloud, -.nleht in

Crle bei Buir i. W-. beantragt. Der
Verschollene wird ersucht, sich bis zum
17. Februar l!>>7. Bormiltiigs ll
Ilbr. bei dein obengenannten Nmt:--
gerichl zu melden, andernsollo seine
Tode.erkläriing criolgt. Nile Perso-
neu, welche über den Berstbollenen
ellvas wissen, werden ersucht, diesbe-
stigliche N.'ittheilungen an da Nmt<-
gericht grlongen zu lassen. Nlles N'ä-
liere besagt eine ?! zeige an anderer
Stelle de ..Deutschen Correiponden-
len".

Nnterholtttttg und Tniiz.
.Winn'iU'iÜc Mnnirerchvr", „Zither-
Club Harmonie", „Nustrio Distrikt
202, D. 11. B.", Bvhie>Hnllr, Cüui-
!N>d PrestonLtr., Dietilg. l. ?lpril
l!>U>, 8 ilhr?>beudo.

<Npri!2 .">>

>.llirnki>. >k oc „L,kn (korirll'
~>>>, , ,>li, er ur,el>n<!ftl r.
liullk. lind „,'liklkN. lr OM' " !rl-

'> Uttkll>il

Ans heute vtrsctjvben.

as Verhör gegen Sbeeman Potts.
Kam l'ierher, uni Bill) Sun-

dah aiiS der Stadt zu jagen.
Verprügelte den Evangelisten an-
geblich vor 7 fahren mit einer
Reitpeitsche. Potts geistig nor-

mal.

Sberman PottS. ü I Satire all, der
ns i/ovington. sZlls., siammen soll
ad in Deentur, sZlls., eine Familie
an sechs mindern liinterlassen bat,

ürd heute vor Richter Supplee sic'a
u verantworten baden, weil er an-

edlich nach Baltimore gekommen ist.
der Absicht, den hier seine Er-

weliings - Eampagne betreibenden
titln Sundan tbätlich an.',greisen,

Lundan's Geschäft zu ruinircn"
u,d ihn atiS der Stadt ;u verjagen.

Dr. .Hubert E. Knapp, der Arzt
'er Polizeibehörde, batte Potts ge-
ern aus seinen geistigen Ausland nn

ersucht und leimte eS entschieden ab.
in (Gutachten aus-,„stellen, nach dem
ZoNS günstig unzurechnungsfähig
ei. Daraus wurde von Marschall
harter gegen Pot IS die Auichuldi-
zung erboben, angeblich ein Vaga-
,'iid zu sein, und deswegen wird er
,eute Richter Supplee vorgeführt
vrrden.

Potts batte gestern bereits ein
llorverhör zu besleben gebabt und
nurde bis beute festgehalten, um der
Polizei Ewlegenbcit zu geben, weitere
Informationen zu sammeln. Er ve-
lrilt in dem gestrigen Verhör, das; tr
Ae Absicht gebabt Wie, Billb Siui-
>ah törperlichen Schaden zuzuiügen,
md sagte, das; er lediglich die Ab-

icht gebabt hätte, durch Stras;enpre-
digten gegen Sundan zu arbeiten. Er
n'suchte, lvie gestern bekannt wurde,

auch das RatlchauS und sprach mit
dem stellvertretenden Manor Hubert,

um diesen zu befragen ob Etwas für
die Ausgabe einer Ltraszenpredjger

Eieenz im Wege stände. Herr Hubert
01l angeblich erklärt baben, das; die
Stadtverwaltung gegen die Ausgabe
-iner Eieenz Nichts einzinvenden bät-
e. wenn die Polizeibehörde ibre jsu-
limmlmg dazu gäbe.

PottS tvar am Donnerstag in; Ge-
richtsgebände verhaftet worden und
vurde durch Mnrschall Earter, Ge-

heimpolizist Krab und Sergeant
Stein einem scharfen Verhör unter-
worfen, in dessen Verlauf er erklärte,

das; er lediglich die Absicht gcbabl
hätte, hier aus den Straszen gegen

Bill Sundan zu predigen.

Hmi Vorverhör wurde gestern aber
angeblich bezeugt, das; Potts die Ab-
sicht geängert bat, sich in den Daber-
nakel zu begeben und dort dieselbe.
Szene ;u lviederholen. die sich vor
sieben fahren ins Springsield. sZIIS.
abgespielt batte, ivo Potts angeblicl

Billn'S Rednertribüne bestieg und de,

Redner vor den Augen seiner Abörer
mit einer Reitpeitsche ordentlich be
arbeitete.

Als der damalige Angreifer wurdc
er angeblich gestern in der mittlere!
Polizeistativ von George Lnndm
und anderen Anhängern des E>
weclungs-Apostels wiedererkannt.

Potts isl am Donnerstag nach Bal
timorr getonnnen >uid hat in de
Nabe des Tabernakels Unterkunft ge

lunden. ,Trau Eanra Brnant, di

ebenfalls als Aougin gegen Potts be

rnsen lvorden war, will gebärt baben
lvie dieser gegen Bill, Sundan ge

donnert hätte und damit drohte, Bill
von „Rosiruni herunterzuholen".

Die Verhandlung am heutige!

Vormittag wird unter Umstände!
auch eine Vorladung von Bill Dun
dan selbst nothwendig mache, wi
Richter Supplee gestern erklärte.

B es u ch de s T a b e r n a I e l s
frei g e st e l l t.

HülsS Stadt Eonlroleur W. T
Eliilds machte geslern die Erklärung
das; der Besuch des Billn Sundan
Tabernakels absolut den einzelne
Angestellten freigestellt sei, und da
in keiner Meise von irgend eine
Leite ans die munizipalen Angestel!

len Uwang ausgeübt morden sei, ui

sie zur Theilnahme an der Versäum
lung zu veranlassen. Herr Ebild

j machte diese Erklärung im Ansän
! menbange mit Gerüchten, die im Un

lause waren und dahin gingen, da
; die Stadt Administration die Thei
! nähme der städtischen Beamten an d>
! Versammlung gerne sehen würde ui

! wünsche. Herr Ehilds lehnte es a
. in der Angelegenheit eine ossiziel

Erklärung zu geben, und begnüg

i sich mit der Versicherung, das; in ke
l nee Meise ein „Drink von oben" ai

die Angestellten ausgeübt worden ü
! Die Vereinbarung isl mit dem Eai
' k agne Eomite lediglich getroffen wo
! den. um den Munizipal Angestellt!
! l'>elegenbeit zu gebe, ohne stunde
, langes Marten gute Sihpläve im T

bcrnalel zu erhalten.

i Deutsche. Sestrrreichische nd Ung
rische Kriegsanleihe.

100 Mnrk nd 100 Kronen onfnüir
Theo. H. Diener Ev-,

lEst-Baltimore Str.
lMärzlA-)

Mnmzipnl-N'ichrichtrii.

Lirastenpslasternngen im Annrr be- :

giiuien morgen. Bericht des

städtischen Ciesnndheits Departe-

ments. Cirippe und Tüuigen

eiitzündnng ini Schwinde,>.

Ceiti Zlvang ans Beamte zum Be
suche des Tabernakels ansgenbl.

Die Strastenpslasteruiige im 'Nn-
ner werden morgen wieder in An- <
griff genommen werde, wenn es die ,
Welterverbältnisse geiiatten, Diese
Erkläriuig machte gestern der E'bes- ,
Fngenieur McCinne von der Lira
stendnrchbriichs Eonimission, Tie ,
Eommission hatte, abgesehen von ge >
ringsägigen Arbeiten, nichts Beden ,
tendes inl Anner im lebten tiieschäsls -
jähre varnehmen können, da die Cn-ld
mittel dazu nicht zur Verfügung ge i
standen haben. Bor kurzer Zeit bot
jedoch die 'Budget Behörde einen Eon- l
lraU für Berbesternngen von über:>>> -

Ltrasten im Anner vergeben, und
diese Arbeiten sollen nun i Angrift

genoniine werde. Ein lveiterer -
Contrakt wird von der Budget Be

Hörde noch in Betracht gezagen und -
dürste in einer ader zlvei Wochen ver
gebe werden.

Die Niveklirnng des EstUcott Trive-
wan in 'li'ordwesi-Bolliniore wird mit -

! Energie betrieben, und am I. Funi
uürd voraussichtlich die Pflasterung '
begannen werden können. Nach ei
nein Uebcreintommen zwischen der

Ltrastendiirchbrnchs-Eommissian und
der Parkbehörde soll auch die Be-

! pslanzung dee :!li. Straste, zivischen
! Ll. Paul Llr. und Hillen Noad, nach
var Beginn des Lommers vollendet
werden. Diese Arbeiten inovlvire
eine Ausgabe von etwa Poooo und
begreisen die Pftauzung von >!>l

Bälliiieil und die Anlage verschiede
er Nasenplähe ein.
l'i esn „ dheitSb e richs sü r

de n M onat :>N ä rz.
Fn dem gestern verössentlickjten

Bulletin des B'st„,dhi-ijs Departe

ments giebt das Departement eine
Zusammenstellung über die sanitären
Verhältnisse im Manat März. Cs
geht daraus hervor, dast im abgelau-

fenen Monat 129! Masernsälle in

der Ltadt zu verzeichnen gewesen wa-
ren und dast von diesen acht tödtlich
verliefen. Eine groste Zahl der zur
'Anzeige gekommenen Erkrankungen

waren aber leichter Natur, und die
'Beamten de? Departement? haben
keine Bcsürchtiiiig, döst die Crankheit
einen besorgnisterregenden Umfang

annebme wird.
Der gleichzeitig gestern ansgegebe

ne Wachenbericht des Departements

weist 208 Masernsälle auf. gegenüber
von 2!>2 der vorhergehenden Woche >
und 20 in der gleichen Woche des
vorigen Fahre?. Drei Todesfälle in
folge von Masern waren in der leb

. ten 'Woche zur Anzeige gekommen.
Lieben ene ThPhnSertrantnngen
waren dem Departement gemeldet
worden und ebenfalls IC neue Fälle
von Lcharlachsieber.

Die Ciesammtzahl der Todesfälle
betrug 2CB. denen 22k Cieburten ge
gen über standen. Fm Monat März

' ereigneten sich im Ganzen 1008 To
dessätke und !lBli Geburten in der
Ltadt. Zwanzig Todesfälle waren
eine Folge von Grippe und 217 von
Enngem'ntzimdnng während des ab
gelaufenen Monats. Fn der lebten

l Woche erlagen den beiden Cranthei
ten k> l bezw. k> Persanen, und daraus
geht, wie die ?! er ste erl lären, liervar,

dast Grippe wie Linigeneiitst'mdung
in der Ltadt i.i der Abnahme begris

sen sind.
Ein neues L hste m.

Ein neues Lnstem für Versorgung
der munizipalen Departements mit
ihren speziellen 'Bedürfnissen ist von
Herr Philip W. Tncker. dein städti-
schen Ankaufs Agenten, in Aussicht
genommen morden und tritt von Heu
te ab in Craft. Die einzelnen Ge
geiistände. die von den Departements

. benölhigt werden, solle in ösientli'
chen Bulletins an geschlagen werden,

. und alle Departemenls werden an be
. stimmten Tage mit diesen Bedürs-
.: nissen versehen werden. Lie müssen
, aber ihre Forderungen rechtzeitig bei

, Herrn Tucker einreichen, der dann die
Contratto au den Mindestbietenden

, ! vergeben wird. Die Anschläge wer
j den an verschiedenen Ltellen ini
. Nalhlianse aiisgehäiigi inerden.

Der 'Weltkrieg heute vor einem
Fuhr.

i 2. April tl'lk.
Nach dem Bericht des Den!scheu

GeneralstabsZ
'Belgische Bersnche, Closlerlioet

i wiederznerobern. scheitern.
'Neuer sranzäsischer Vorslost im

Priesterwalde scheitert: ebensalts
ein Angriff ans die Höben von

k' N'iedcr Aspach i,n Ober Elsas;,

o! Durch die 'Belagerungsarmee
H von Przemvsl zwingen

j die Nnssen die Deslerreicher in der
! Dntlasente ;rüct und zwischen

dem Euptower und llszoler Pas;
I'. hinter de Gebirgstamm zurück.

Brr Teutsche Korrespondent, Baltimore, Mi., Sonntag, de 2. April 1916.

Cilipört ud entrüstet.
Baltimoreig Ciescllschaft über den see

lenrettenden Bill?- Leine „Pre-
digten" und nicht der Tanz brin-
gen jnnste Mädchen ans schlechte
Oledanten. Leine Nnsdrnäo-

weise als vulgär und pöbelhaft

bezeichnet.

Nusterordentliche Indignation, in

vielen Fällen sogar berechtigte Cm
pörnng wurde gestern in de .streifen
der Ballimorer Cleseü'chast über Tstl
l Lnndnpst' Freitags Cpistet, in
welcher er i ebenso ennischer ivie von
Unkenntnis! bestehender Berbältiiisse
zeugender Weise gegen den Tanz und
fast sämmtliche übrigen „irdischen
Vergnügungen" loszog, offen und
unverhohlen puii Niisdrnck gehrachl.
Besagte Cpistel dürste den ohnehin
schon keineswegs allzu festen Stand
des Leelenretters in 'Baltimore noch
hedeutend mehr iiüsWanle gedracht
hohen.

Biele der befragten Damen zeigten

sich ans das äns'.ersle über dasselbe
empört, mas auch Lbermaii Potts
als Ctriind für seinen Hast und sein
erfolgreiches „Peitschen Nttentat"
ans den CnveänngS stünsller am
gab, nämlich das; sich Bill Lnnda
in seinen sog. Predigten. zninalFran
en und jungen 'Mädchen gegenüber
einer geradezu unglaublichen, bereits
mehr als indecenten '.lnsdrucksweise
bediene und die Cledanlen seiner in
gendlichen ftHörerinnen nur ans iin

stiilbere Dinge lenke, nn diU sie früher
niemals gedacht und die sie anderen-

salleS auch niemals erfahren oder
kennen gelernt Hütten.

Nft> „iinerhört" nd „lchändliit,"
wurde die Cpislel Bill Limdiw's
von einer Einzahl Damen bezeichnn,
während Andere wieder lediglich ein
verächtliches Achselzucken und mitlei-
diges stächel,i für de Leelenretter
und seine Utopie übrig hatie. Frl.
Bestie Buckler, welche die steilung der
„Fnnior Tanz stlasse", zu deren
Mitglieder die meisten Debütantin
neu des nächslcn Jahres gehören, sti-
lle hat, erklärte, das; sie auf das Tief-
ste empört über die Epistel deS „Nc-
verend" BillLnnda sei. Mit einer
Anzahl anderer Damen, meist den
Müttern der jungen Mädchen i ih-
rer stlasse, besprach sie die Angelegen
heit noch am gleichen Abend, beobach-
teten die tanzende Paare und er
klärten, dast dabei Niemand auch nur
etwas im Clerstigsten AnslöstigeS lin-
den könne. „Fch denke, es ist timt
sächlich empörend, was Hr. Lnnda
sagt," erklärte Frl. Buckler, „er steckt
den jungen Mädchen eine Menge (ste-

danten in den .stopf, die früher nie-
mals da waren. Cin junges Mäd
chen in meiner .Classe sagte mir am
Freitag Abend, dast sie jedesmal,
wenn fick seist tanze, an die Dinge

denken mäste, von denen Hr. Lnnda
sprgch, und sie bei'm Tanzen nie-
mals vorher an irgend etwas derar-
tiges gedacht habe."

Frau Alerander Preston erklärte,

sie fände 'Bill Lnda's Lprache
derartig pöbelhaft, dast sie nicht ein-
mal seine gedruckten Episteln lesen
malle. Frau Preston dürste nicht
wissen, dast Bstlp's gedruckte und in
den Zeitung veröffentlichte Episteln

meist mir eine schwache und mehr als
gemilderte Wiedergabe der thatsäch-
lichen „Predigten" darstellen und das;
wenn diese i ihrem vallen Wartlautei
veröffentlicht würden, dw betreffen-!
den Zeitungen eine Nichtbefördening
odee gae Consiszirung ihres 'Blattes
durch die Post - Behörde ristirten.
Frau Preston sagte des Weiteren,

dast ihr nichts verächtlicher erscheine,
als ein '.Nanu, der sich iestißrat durch
'Blasphemie verdient. Frau Elias. T.
stemp, welche eine eigene Tanz-Classe
hat, erklärte, dast Tüll Lnnda be
treffs des Tanzes „fanatisch" und in

dieser Hinsicht einfach nickst ernst zu
, nehmen sei. Frau Folm Phil. Hill,
, ehemals Frl. Znzanna Carroll, gab

an, dast ihr keineswegs danach ver
lange, mit Bill Lnnda etwas zu

, thun zu haben und sie absolut nickst
beabsichtige, irgendwelche Beriamm

. lnngen des Leelenretters m besu-
chen.

Ein in jeder Hinsicht für das „Cin
j te, das Bill Lnnda Baltimore

> thut." bezeichnender Fall gelangte ge
- slern in der südlickien Polizeisiatian

vor Nickster Eevinsan zur Verband
, i lnng. Slngeschiildigt de-S Nichtsorg.

! tragens für seine Frein war Föhn D.
F! Caldenbach. angeblich wohnhaft in

! Nr. tlO.'!, Süd - Lharpstraste. Frau
Bertba Caldenbach erklärte nuver
hole, dast niemand Anderes als der

§ ieelenrettende Bill dafür verant-
ivvrUich sei. Leit Bill nach Balte

j more kam, erklärte die Frau, habe
ihr Ehemann säminllicben Erwe

- ckiings > Bersammlnngen beigewohnt,
l nicht ohne jeweils vorher und nach-
j her tüchtig in'-? Cstas z schane. Er

,i- l habe 2C Eents ans den Sammelte!
i ler geworfen und ihr selbst leinen

l? einzigen Nickel gegeben.. Trohdem
Frau Caldenbach bat. ibren Mann
nicht mehr zu Bill Lnnda geben

zu lassen und ertlärie, dast der Lee-

lenretter einen unheilvollen Cinflus;
auf ihre „bessere Hälfte" ausübe, ent
lies', Richter Qevinson den „Bekeh
rungsbedürftigen," der bat, noch am
gleichen Abend wieder in's Crwe-
ckungs Tabernakel gehen zu dür
sen, jedoch gleichzeitig auch versprach,
von jetzt ab dem Alkohol sern zu blei-
ben und seine Tran besser zu behan-
deln.

Maul- nnd Klauenseuche erloschen.
Der lange Kamps gegen die Maul !

und Klauenseuche ist vorüber. Der
Q'andwirthjchasts - Sekretär hat eine!
Besiimiilung erlassen, nach welcher die
Seuchen mit dem.lll. März äls er-

loschen erklärt werden. Durch dies'
Bestimmung wird die letzte Quara
täne in Christian Counip. Tb-- aus
gehoben, welches das letzte Areal un-
ter Verdacht war. Unter Aushebung
dieser lokalen Quarantäne sind die

verschiedenen Bmides Vorschriften in
Bezug auf Transport von Vieh aus
gehoben, und können die Händler
wieder ihr Vieh wie früher versenden. -
Durch die Mittheilung der Q.uaran
täne Aushebung wird gehofft, das; die

ausländischen Regierungen, welche
ein Cinsuhr-Verbot aus Vieh erlassen
hatten, dieses jetzt aufheben werden,
damit die Händler dasselbe nach dem
Ausland versenden können. Nur den
durchgreifenden Mas-,ahmen der Be-
hörden war eS zu danken, das; die
Seuche schnell und gründlich ausge-

merzt wurde.

Kohlenpreisk bleibe hoch.
Die Sommerpreise für Kohlen, die

seit Tahren immer am l. April in
Kraft traten, sind in diesem Tal, re

noch nicht etablirt. CS wird von Kvh
leiihändlern sogar darauf ausmerksam
gemacht, das-, eine Crniedrignng der
Preise nicht zu erwarten sei, sondern
das-, sich das Publikum ans eine Cr
hölmng der Preise gcfas-.t machen
mus->, falls die gegenwärtigen Schwie
rizkeiten zwischen den Bergwertsar
beilern nnd den Bergwerks-Gesell

scliasten nicht geschlichtet werden tön
neu.

Blume für nriieii Superittlettdente.
Ci Blumenstrans; wurde gestern

Herrn William H. Datlain, welchem
die Stelle von Reo. Robert Q. Wright
als Geschäfts Superintendent des
Marpländer Allgemeinen Hospitals
übertragen ivnrde, alltäglich seines
Aml-.-antrittes überreicht. Hr. Dal-
lam, der erklärte, das; er keine sofor-
tigen Aenderungen in der Anstalt be-
absichtige, war früher Assistent deS
Cinkanss Agenten der „Merchants
and Miners' Transportation Co."

Schifsskartcn
aon und nach Deutschland und Oe-
sterreich-Ungarn über Rotterdam und
Aew r'sork. Geldsendungen nach En-
ropa.

Theo. H. Dinier tli- Co.,
217 Ost-Bnltiinvre-Str.,

.März 10--) 2P'i Snd-Broadwan

Aus den Pvlizeigcrichten.

Dominick Sar den Grosjgeschworencn

überwiesen. Soll versucht ho-
ben Trau Apres anzugreifen.
Qic-s; Knabe Billard spielen. --

Beschivindelte ein Kind. -Bestahl
seinen freund. - Müssen !s!2l!00
Bürgschaft stellen.

Trotz seiner Lbranen nnd Bethenc
rungen, er sei vollständig unschuldig,
ivnrde gestern der Italiener Tomi-
nick Tor, der, wie onsführlich berich-
tet, unter einer Anschuldigung des
eriininellen Angriffs Versuche aus
Tlau Clsie Apres von Nr. 828, Süd
Charlesstras;e, verhaftet ivorden ivor,

in der südlichen Polizeistation von
Richter Cevinson den (tzeschivorenen
überwiesen. Sor, der in Nr. 211,
Comdex Qane, ivobnt, ist verhcirothet
und Vater von. fünf kleinen Kindern.
Cr erklärte, die von der Trau erho-
bene Anschuldigung sei völlig nbe-
gründet. Tro Apre-:- Hobe sich le-

! diglich darüber aufgeregt, das; er ibr
nicht ein Dutzend Bananen ans Cre-
dit verkaufen wollte.

T unendlicher Bill a r d-
spiele r.

Veil er einen 10 Tahre alten Kna-
ben in seinein Billardrani hatte spie-
len lassen, ivnrde gestern iWrop Car
nvr östleiich von Richter (Holden in

der östlichen Polizcistation mit isllO
nnd Kosten bestraft.

B e stahl ein K i n d.
Angeschuldigt, einem Mädchen ei

neu isOO-Lchein gestohlen zu haben,
wurde gestern Wilbour C. Quirl von
Nr. 2>>.ä, Süd Castlestrasze, von
Richter Golde in der östlichen Poli-
zeistation dem Olerichtsversahren
überwiesen. Marp SawaSki. ein 8

Talire altes Mädchen, ging in eine
Wirthschaft an der Tleetsirape, um
die lsllO wechseln zu lassen. iQnirk
nabm angeblich die Note an sich, um
dieselbe zu wechseln, er verduftete
aber durch die Hinterlhüre der Wirth
schast. Cinüse Stunden später wnr

; de er verhaftet.
Des Taschendi e b st a h l s be

s cki nldig t.
Der Neger Moses Cooper wurde

gestern von Richter (Bolden in der öst-
lichen Polizcislalion unter der An
schuldiguug, seinen Rassegenojsen
Thomas Csier um is!2 bestohlen zu
haben, dem Gerichtsverfahren über-
wiesen. Csser war angeblich betrun-
ken, als Cooper ihm die P2-Note aus
der Tasche .zog. Der Dieb ivnrde von
einigen Polizisten verfolgt, und nach-
dem er verhaftet worden war, ver-
suchte er, die Geldnote weg-,inverse.

T e m C riminal ° 01 e r i ch r
ü b e riviese n.

- T der nordöstliche Polizeistation
> wurden gestern die beiden 20 Hahre
- allen Clarence Qeach von Nr. I2!G,

N'ord Gapstrape. und CliarleS Die
- ler von Nr. 181 l, Montford Avenue,

von Richter Dean unter je P2OOO
Bürgschaft deulV'os-,geschworenen un

Natnr-Gas.
An die Bürger vor: Dnltiruore:

Wälireitd das Ävtiommen velreffs stinfüljrung non Naturgas

in Aaltimsre. welches augenvlickl'ich von Itjrer Stadtnerwallnng
ausgeaatieitet wird, einer Fertigstellung entgegengelit. möchten nur,

dast Sie lesen, wie stch Naturgas in anderen Gemeinden vewälirt tjat.

Mil's Ni . 4.
Evlliiiibils,Dhi, 18. Miirz l!>0.

Bnltimore Nutnriil G,is Eonipuii,

'Baltimore, Mnrhland.

Meine Herren:
Fhr Ersuchen nm Aeusieriliig meiner Ansicht betreffs des

Einflusses, welchen Nntr-Gas nls Heiz- nd Belenchtungsiiiittel

ns Lhio nnsgcnbt hat, habe ich erhalten.
Eigentlich halte ich es für iilierflnssig, Fhncii z erzählen,

welche Vortheile Nntnr-Gas diesem Staate gebracht hat. Es hat
schmuuige Orte rein gemacht und industriell lahme Pliilic auf die
Beine gebracht. Es hat die Cvsten der Lebeushnltinig verringert

und die Zufriedenheit der 'Bevolkeriiiig vergrvsiert.

Fch kiinli nicht verstehen, warum irgend Fernand irgendwo

sich gegen die erwestlicheu Vortheile strande sollte, lorlche Nn
t> Gas im Gefolge hat.

Fl,r ergebener

Timothy L. Hogan,
Früherer Genkral-Ltuutswnlt von Dhio.

Hallimore Natural Kas Ho.
Hotumbia Kas L Hlectric Ko.

Ecll'vert Wuiwing.
Telephone--Tt. Paul 771;-877<r.

"Zweimal so heiß,
; Hatö der

tor der Anschuldigung überwiesen,
anS neun unbewohnten HänsernWas-
serhähne und andere Messingartikel
gestohlen zu haben.

Soll u ii t er s ii ch t w e r d e n.

Cin eigentbümlicherTall wurde ge-
stern vor Richter Dean in der nord-
östlichen Polizcistation verhört. Tran
Tannie Kemper von Nr. 007. Gi
man Avenue, wurde unter zwei
Anschuldigungen, Arthur W. Butler
von Nr. Kill, Dailepstrage, ange
grisfe und den Polizisten Dun ge-
bissen zu haben, dem Gerichtsverfah-
ren überwiesen. Butler, ein Versi
cherungs - Kollektor, klopfte an der
Thüre von Trau Kemper. Sic öff-
nete und warf ihm gleichzeitig einen
Teller Suppe in'S Gesicht. Butler
lies; einen Haftbefehl ansstellen, nnd
als Polizist Dünn Trau Kemper ver-
haften wollte, soll sie denselben gebis
scn haben, während derselbe im Par
lor stand. Auf Antrag der Polizei
wird Tran Kemper von zwei Aerzten
untersucht werden, ehe ihr Tall in
den Gerichten zur Verhandlung ge-
langt. Nach ihren Angaben soll sie,
sobald Temand a ihrerThüre klopft,
so aufgeregt werden, das-, sie dem
Drange, die betreffende Person anzii
greisen, nicht widerstehen kann. Sie
erklärt, das; sie diese Gefühle von ei
nemVorfahren ererbt habe und nichts
dagegcn thun könne. Ihr Gatte be-
zeugte. das; sie vollständig normal
sei. das; sie aber, sobald Jemand an
der Thüre klopft, nicht beruhigt wer-
den könne.

Kampfl u sl i g e Sch wcsl er n.

,-hvei Schwestern, Cditli und Csla
Qberseld von Nr. 127, Süd-Papson-
Ltras;e. wurden in der südwestlichen
Polizeistatiou gestern von Richter
Schirm ans ihr eigenes Verlangen
hin den Geschworenen überwiesen.
Beide hatten am Treitag AbendMäd

! chen, welche aus der Greis'schen Tw
brik. Cagle- und Papsonslras;e, wo
sie selbst früher angestellt waren, kä-
me, „Seabs" genannt und waren,
als Polizist Sannatowitz ihnen dies
untersagte, ohne Weiteres aus den
Blaurock losgegangen. Erst nachdem
er den Kutscher eines Wagens zu
Hülse gerufen hatte, gelang es dem
Polizisten, sich erfolgreich gegen die
kampseslustigen Schönen zu wehren
und sie zu verhaften.

MnießiiM
sind täglich zn huben

gegen Gold oder Silber oder Geld
in der Expedition des Blattes.

Gold- n. Silbmimartil
! die für eiserne Ringe cingetanscht

. wurden, sind Mittwochs nnd Ton--
! nrrstng im „Deutschen korrcspoa-
- sknten" zu kaufe. ;

8


